
www.hochwasserbw.de –  
für Kommunen und Behörden  
der Weg zur interaktiven  
Hochwassergefahren- und -risikokarte 
 Eine Klickanleitung für die Verwaltung  

R I S I K O M A N A G E M E N T  BADEN-WÜRTTEMBERG
HOCHWASSER

Für die Verwaltung:
der direkte Weg zu FIS HWRM,  
dem Fachinformationssystem 
Hochwasserrisikomanagement der 
LUBW. Das FIS HWRM ermöglicht  
den passwortgeschützten Zugriff auf 
detaillierte Hochwassergefahren-, 
Hochwasserrisiko- und Hochwasser-
risikobewertungskarten sowie Daten 
und Dokumente rund ums Thema 
Hochwasserrisikomanagement. 
 
Nach erfolgreicher Anmeldung mit 
Benutzername und Passwort  
erscheint die Navigationsleiste vom 
FIS HWRM. Durch Aktivierung der 
Schaltfläche „HWRM ViewerVerwaltung“ 
öffnet sich die interaktive Karte.   

Herausgeber:  
Regierungspräsidium Stuttgart,
Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart, Tel. 0711 904-0,  
www.rp-stuttgart.de

Stand 6/2016
Die Webseite www.hochwasserbw.de wird ständig 
weiterentwickelt und optimiert. Entsprechend wird 
dieses Infoblatt daran angepasst. *In UDO steht  
die Hochwasserrisikokarte ab November 2016 zur 
Verfügung.

Kontakt: 
Bei Fragen sind die örtlich zuständigen Regierungspräsidien  
sowie die LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen und 
Naturschutz Baden-Württemberg unter folgenden Mailadressen  
zu erreichen:
RP Stuttgart: hochwasserrisiko@rps.bwl.de
RP Freiburg: hochwasserrisikomanagement@rpf.bwl.de
RP Karlsruhe: hochwasserrisikomanagement@rpk.bwl.de
RP Tübingen: hochwassermanagement@rpt.bwl.de 
LUBW: hochwasserrisikomanagement@lubw.bwl.de



Die Bedienung der interaktiven Hochwasser-
gefahren oder -risikokarte im FIS HWRM
FIS HWRM  ist das Fachinformationssystem Hochwasserrisikomanagement der LUBW für die Verwaltung  
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Auswahl des Kartentyps (Hochwasser-
gefahren-, -risiko, -risikobewertungskarte) 

Verschieben, Vergrößern und Verkleinern 
eines Kartenausschnitts 

Durch Anklicken der Kästchen 
können der gewünschte 
Kartentyp ausgewählt und 
verschiedene Themen ein-  
und ausgeblendet werden. 
Zudem lassen sich Über- 
flutungsflächen transparent 
darstellen.    

Detaillierte Hilfe zur Bedienung  
der interaktiven Karten im FIS HWRM

Legende zum ausgewählten Kartentyp 

Download der Hochwasser-
risikomanagement-Abfrage
als PDF-Datei  

Der direkte Weg zur 
gesuchten Kommune oder 
zum gesuchten Flurstück 
(Näheres in der Hilfe)

Werkzeug zur Vermessung  
von Strecken und Flächen  
sowie zur Koordinaten- 
bestimmung 

Export der Karte für  
den Druck

Hochwasserrisikomanagement-Abfrage   
(zuerst Infofunktion aktivieren, dann  
eine beliebige Stelle innerhalb der Über- 
flutungsflächen oder -tiefen anklicken)  

PDF-Datei  
aus dem 
sichtbaren 
Kartenaus-
schnitt in 
Bildschirm-
qualität   
(max. 1:500) 

Anfordern 
der offiziellen 
HWGK- 
Darstellung  
als hoch- 
auflösende  
PDF-Datei im 
Format A3 
oder A1  
(max. 1:2500) 

Die Hochwasserrisikomanagement-
Abfrage liefert zu einer gewählten  
Koordinate punktgenaue Hoch- 
wasserinformationen. Zudem  
werden sämtliche Links zu weiter- 
führenden Informationen aufgelistet, 
die diesen Koordinatenpunkt 
betreffen, wie z. B. Freibord-PDFs, 
Maßnahmenberichte etc. 

Stand 6/2016
Die Bedienung des Fachinformations-
systems Hochwasserrisikomanagement  
(FIS HWRM) wird ständig weiterentwickelt 
und optimiert. Entsprechend wird dieses 
Infoblatt daran angepasst.



Export einer Karte aus FIS HWRM
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Maßstab 1:1000 Datum: 11.05.2016

Geobasisdaten © Landesamt für Geoinformation
und Landentwicklung Baden-Württemberg (www.lgl-bw.de), Az.: 2851.9-1/19
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Hochwassergefahrenkarte (HWGK)
Baden-Württemberg, Typ 2

Überflutungsflächen bei HQ10, 50, 100, EXT

Maßstab1:2.500

*) ALK-Themen werden ab einem Maßstab größer 1:2.500 dargestellt
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Gewässernetz der
Hochwassergefahrenkarten
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derzeit in Bearbeitung
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Gewässerabschnitt

Sonstiges Gewässer
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Hochwasserrückhaltebecken
oder Talsperre""
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Sonstiges:

Haupt- und
Nebengebäude*

Öffentliches Gebäude*

Flurstück*34/6

Die Hochwassergefahrenkarten (HWGK) stellen nach § 74 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) die von Oberflächengewässern ausgehende Überflutungsgefahr und die Überschwemmungsgebiete nach § 65 Wassergesetz Baden-Württemberg (WG) dar. Weitere Informationen zu den HWGK unter: www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de

HWGK in
Bearbeitung

Mögliche Änderung /
Fortschreibung

Hinweise:

DrucKoption „StanDarD-DrucK“

Mit der Druckoption „Standard-Druck“ 
lässt sich ein PDF in Bildschirmqualität 
erzeugen, bei dem der am Bildschirm 
sichtbare Kartenausschnitt auf eine DIN 
A4-Seite eingepasst wird. Die gewählten 
Einstellungen werden auch im PDF dar-
gestellt. 

„ErwEitErtE DrucKoptionEn“

Nach einem Klick auf „Erweiterte Druck-
optionen“ im Fenster „Drucken“ kann 
aus Auswahllisten der HWGK-Typ, das 
Format und der Maßstab (max. 1:2500) 
ausgewählt und bei der LUBW eine 
hochauflösende Karte angefordert wer-
den. Diese entspricht den offiziellen 
Vorgaben für die HWGK-Darstellung ist 
aber gleichzeitig blattschnittfrei. D. h.: 
Der am Bildschirm sichtbare Kartenaus-
schnitt wird – entsprechend des gewähl-
ten Maßstabs – zentral in das Papierfor-
mat eingepasst, andere individuell vorge- 
nommene Einstellungen wie z. B. „Ortho-
bilder“ werden dagegen nicht wiederge-
geben. Auch ist diese Druckoption für 
HWRK und HWRBK nicht verfügbar. 
Der Link zum Download des vom 
LUBW-Druckservice generierten PDFs 
wird an die angegebene E-Mail-Adresse 
gesandt.

Die Bildschirmaufnahme zeigt den ausgewählten Kartenausschnitt und ist die Basis der unten abgebildeten Ausdrucke.

Export der Karte 
als PDF-Datei  
für den Druck



Erstellen einer Hochwasserrisikomangement-
Abfrage (HWRM-Abfrage) im FIS HWRM
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1. Schritt:
Eingabe der gewünschten Gemeinde 
in das Suchfeld. 

2. Schritt:
Nach Aktivieren des 
Lupenwerkzeugs  
kann mit einer  
diagonalen Maus-
bewegung und 
gedrückter Maustaste 
in das Gemeinde-
gebiet hineingezoomt  
werden. (Maximaler  
Maßstab 1:500)

3. Schritt:
Die Infofunktion  
muss durch  
Anklicken aktiviert 
werden. 

4. Schritt:
Mit einem einfachen 
Mausklick wird in der 
Karte der Ortspunkt 
ausgewählt, für den  
die HWRM-Abfrage  
erstellt werden soll.  
Die HWRM-Anfrage  
wird in einem neuen 
Browser-Fenster 
angezeigt. 

Mit der Hochwasserrisikomanagement-Abfrage kön-
nen in Baden-Württemberg für einen beliebigen 
Punkt in der Hochwassergefahrenkarte alle Informa-
tionen abgerufen werden, die im Rahmen des Hoch- 
wasserrisikomanagements ermittelt wurden. Dies 
sind insbesondere:

■ die Hochwassergefahren für unterschiedliche  
 Szenarien
■ die Risiken in Form der jeweils von den Hoch- 
 wasserszenarien betroffenen Nutzungen
■ die Maßnahmen des Hochwasserrisiko- 
 managements
■ weitergehende Hintergrundinformationen zur  
 Situation vor Ort.



Inhalte einer 
HWRM-Abfrage 
im FIS HWRM
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Im Abschnitt „Information zu Überflutungsflächen 
und -tiefen“ sind für den ausgewählten Ortspunkt 
die relevanten Hochwasserszenarien tabellarisch auf-
gelistet, einschließlich der dafür punktgenau errech-
neten Überflutungstiefen und Wasserspiegellagen 
über Normalnull (jeweils in Metern). Ergänzend 
sind die HWGK-Ausschnitte „Überflutungsflächen/-
häufigkeiten“ und „Überflutungstiefen“ für die Sze-
narien eines 10-, 50- und 100-jährlichen Hochwas-
sers sowie eines Extremhochwassers abgebildet.

Im Abschnitt „Geländeinformation“ werden die 
Höhenangabe für den ausgewählten Ortspunkt (in 
Metern über Normalnull) dargestellt und erläutert, 
welche Parameter in die Berechnung der HWGK  
eingeflossen sind.
 

Im Abschnitt „Dokumente“ sind sämtliche Links  
zu weiterführenden Informationen aufgelistet, die  
den ausgewählten Ortspunkt betreffen und ver- 
fügbar sind. Eine in FIS HWRM erstellte Hoch- 
wasserrisikomanagement-Abfrage enthält in diesem  
Abschnitt mehr Informationen als eine in UDO 
durchgeführte HWRM-Abfrage. Neben den Links 
zu den Hochwassergefahrenkarten und Maßnahmen-
berichten sind hier z. B. auch die Links zu den 
Hochwasserrisikokarten und -steckbriefen, zu den 
Hochwasserrisikobewertungskarten sowie den Frei-
bord-Karten zusammengestellt. Durch Anklicken 
eines Links wird das jeweilige Dokument geöffnet. 


